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Die Ausbildung erfolgreich abgeschlossen
cker, Anika Reich, Katharina Reh-
schuh und Olga Usinger (v.l). Die
frischgebackenen Angestellten
werden künftig in den Marktberei-
chen Lippstadt und Warstein-Rü-
then tätig sein.

Personal- und Ausbildungsleiter
Klaus Barkey (r.) konnte in strah-
lende Gesichter schauen und gra-
tulierte, auch im Namen des Vor-
standes, Arnim Peters, Jonas
Wegmann, Fabian Thiel, Aylin De-

Sieben Auszubildende der Spar-
kasse Lippstadt haben jetzt mit
der Abschlussprüfung vor der IHK
Arnsberg ihre Ausbildung zur
Bankkauffrau bzw. zum Bank-
kaufmann erfolgreich beendet.

Er hat schon frühzeitig
eine Marktlücke erkannt

Seit 1995 ist Bernhard Hansel „ein Mann für viele Fälle“
von Willi Kröger

LIPPSTADT n  Zehn Jahre
war er als Schlosser tätig.
Bildete sich danach zum
Maschinenbautechniker
weiter. Und schaffte fünf-
zehn Jahre im Büro. Bis
ihm dort die Luft zu tro-
cken und der Raum zu eng
wurde. Er wünschte sich
mehr Aktionsfreiheit.
Doch wie das anstellen?
Ein Zufall kam Bernhard
Hansel zu Hilfe. Mittels ei-
ner Zeitungsanzeige. Ein
Unternehmen aus Bielefeld
bot Dienstleistungen rund
um Haus und Garten an.
Das interessierte den Ma-
schinenbautechniker. Er
nahm Kontakt zu dem Bie-
lefelder auf. Bekam wert-
volle Tipps. Dennoch – ein
Stück Skepsis blieb. Konnte
man Bielefelder Verhält-
nisse auf Lippstadt übertra-
gen? Offenbar schon, wie
erste Sondierungen bei hei-
mischen Hausverwaltern
ergaben.

So wagt er den großen
Sprung und wird, wie er
sich erinnert, Lippstadts
erster Dienstleistungsan-
bieter dieser Art. Anfangs
noch nebenberuflich. Zu-
sammen mit einem Gehil-
fen. Und es läppert sich.
Von diversen Hausverwal-
tern bekommt er regelmä-
ßige Aufträge. Was einen
sicheren Rückhalt gewähr-
leistet. Weitere Kunden
kommen sehr schnell hin-
zu. Aus allen Schichten der
Bevölkerung. Nicht in ers-
ter Linie aus der älteren Ge-
neration, worauf er zu-
nächst spekuliert hat.
Wertvolle Hilfe ist ihm die
Mundpropaganda aus sei-
nem Verwandten- und Be-
kanntenkreis.

Mittlerweile beschäftigt
Bernhard Hansel sieben

sel. Er wird auch schon mal
zu einem gemütlichen Kaf-
feeplausch eingeladen –
wenn es irgendetwas zu er-
läutern gibt. „Nach einem
solchen Gespräch fühle ich
mich richtig gut“, sagt der
58-Jährige.

Dazu passt eine kleine,
nette Geschichte: Bernhard
Hansel soll bei einer älte-
ren Dame die Terrasse er-
neuern. Dabei ergeben sich
statische Probleme, wes-
halb er einen Experten hin-
zuzieht. Dem überlässt er
die weitere Verantwor-
tung. Und geht derweil in
Urlaub. Doch was stellt er
nach Rückkehr fest? Die
Arbeit ruht. „Die Frau woll-
te unbedingt, dass ich bei
der Fertigstellung dabei
bin.“

Wenn es einen schnee-
reichen Winter gibt, dann
haben Hansels gelegentlich
alle Hände voll zu tun.
„Und wenn der Gehsteig
einmal nicht rechtzeitig
oder ausreichend geräumt
wird und dann etwas pas-
siert?“ „Die Haftung liegt
bei mir.“

Bernhard Hansel ist mit
seinem Berufswechsel
mehr als zufrieden. „Frü-
her, im Büro, da lagen doch
dauernd am Ende des Tages
noch irgendwelche Papiere
unerledigt rum. Einen Er-
folg der Arbeit konnte man
selten erkennen. Heute
habe ich sehr oft ein Ge-
fühl der Genugtuung.
Wenn ich die Zufrieden-
heit der Leute spüre.“ Um
die Zukunft muss er sich
keine Sorgen machen. Sei-
ne Dienste sind mehr und
mehr gefragt. Und was ei-
nen Nachfolger angeht –
der Sohn ist anderweitig
gut situiert. „Aber viel-
leicht kriegt er ja mal den
gleichen Dreh wie ich.“

fest angestellte Mitarbei-
ter. Allesamt gelernte
Handwerker. Die sich, auf-
gabengemäß, im Laufe der
Jahre zu Vieleskönnern
entwickelt haben. Denn
das Leistungsspektrum der
Firma Hansel ist sehr breit.
Da geht es von der Häuser-
wartung über die Garten-
pflege und den Winter-
dienst bis hin zum Zaun-
bau. In etwa das, was das
Finanzamt unter haus-
haltsnahen Dienstleistun-
gen verstanden wissen
möchte.

Die Nachfrage ist sehr
differenziert. Mal umfasst
sie die gesamte Häuserwar-
tung und mal auch ledig-
lich einen Teilbereich, wie
etwa das Herausstellen der
Mülltonnen. Nicht selten
wird Bernhard Hansel aber
auch als eine Art General-
unternehmer tätig. Wenn

Alles an Bord: Bernhard Hansel bietet Dienstleistungen rund um
Haus und Garten an. n  Foto: Krumat

er zum Beispiel den Auf-
trag bekommt, die „Inne-
reien“ eines Hauses von
Grund auf zu renovieren.

Im Laufe der Zeit habe er
ein starkes Vertrauensver-
hältnis zu seinen Kunden
entwickelt, berichtet Han-

Mit vier alten Renaults nach Marrakesch
naults noch in Einzelteilen bei ei-
nem der Studenten. In der Vorbe-
reitung lernt das diesjährige Team
– wie auch schon viele der Vorgän-
ger – nämlich das meiste über Au-
tos und Mechanik. Das ist laut
Prof. Bechthold einer der Vorteile
des R4: „Da gibt praktisch noch
keine Elektronik und es lässt sich
noch alles selbst reparieren.“

lien und 10 Kilogramm Lebensmit-
tel abzuliefern. Das Team sucht
dafür derzeit noch Unterstützer.
Doch bis es endlich losgeht, gibt es
noch viel zu schrauben. Fast ge-
schafft hat es der Klassiker des R4-
Team Westfalen: Während bei so
manchem Fahrzeug nur noch die
Spur eingestellt werden muss,
liegt der Motor des blauen Re-

Am 11. Februar machen sie sich
auf den Weg: Acht Studenten der
FH Südwestfalen werden mit vier
R4 von Soest über Paris nach Mar-
rakesch aufbrechen und sich an
der 4L-Trophy beteiligen. Statt
Schnelligkeit ist es das Ziel, dabei
die wenigsten Kilometer zurück-
zulegen – und am Ziel mit jedem
Auto 50 Kilogramm Schulmateria-

Die Arbeitswelt steckt im
Wandel: Die Dienstleistun-
gen nehmen einen immer
größeren Stellenwert ein.
Männer und Frauen, die in
klassischen oder modernen
Dienstleistungen Beruf und
Berufung finden, stellen
wir im Rahmen einer Serie
vor.

der Hochschule Nieder-
rhein fit gemacht werden
für den Staffelmarathon.
Mit einer gezielten Lauf-
vorbereitung will man
auch Arbeitnehmer errei-
chen, die noch gar nicht
ans Laufen gedacht haben.

Dr. Manfred Werner in-
formierte die anwesenden
Unternehmer zur Mara-
thon-Vorbereitung unter
sportmedizinischen Aspek-
ten. Übrigens könnten Ar-

Laufschuh statt Bürostuhl
„Sport trifft Wirtschaft“: Mit der Firma beim Marathon antreten

BÜREN/SALZKOTTEN n„Sport
trifft Wirtschaft“ – gesun-
de und motivierte Mitar-
beiter sind eine wichtige
Ressource für jedes Unter-
nehmen. Der Klingenthal
Sport Marathon in Salzkot-
ten (2. Juni) soll mit einem
Firmenstaffelmarathon ei-
nen Beitrag dazu leisten
und einen Anreiz schaffen,
möglichst viele Mitarbeiter
runter vom Bürostuhl und
raus auf die Straße zu lo-
cken – zum Laufsport.

Unternehmen hatten
jetzt die Gelegenheit, sich
bei einer Veranstaltung
rund um den Marathon –
„das sportliche Highlight
der Sälzerstadt“, so Bürger-
meister Michael Dreier –
darüber zu informieren.

„Wir schaffen das“ heißt
ein Konzept, das Hans-Joa-
chim Meier (Gesundheits-
netzwerk praenet) und
Matthias Köstler (Siemens-
Betriebskrankenkasse) vor-
stellten. „Wir möchten
Mitarbeiter motivieren, et-
was für ihre Gesundheit zu
tun“, sagte Köstler. Durch
gezielte Laufvorbereitung
sollten Mitarbeiter in den
Firmen in Kooperation mit

beitgeber ihren Mitarbei-
tern Gesundheitsleistun-
gen im Wert von 500 Euro
anbieten, ohne diese zu
versteuern.

Im Rahmen des Mara-
thons finden am Samstag,
1. Juni, und Sonntag, 2.
Juni, die Vitalitäts- und Ge-
sundheitstags in der Säl-
zerhalle statt. „Hier kön-
nen sich die Unternehmen
präsentieren und vorstel-
len“, erklärte Meier. n  cc

Für Sport im EInsatz (v.l.):Hans-Joachim Meier (Organisator der
Sport- und Vitalitätsmesse), Ulrich Henning (Klingenthal Sport),
Martin Lausen (Radio Hochstift), Sascha Wiczynski (Organisati-
onsleiter des Marathons), Wolfgang Schmitz (stellv. Landrat),
Bürgermeister Michael Dreier, Christoph Plass (Unity AG) und Dr.
Manfred Werner. n  Foto: Cegelski

BLICK ZUM NACHBARN
RIETBERG n  Die Volksbank
Rietberg hat ihre Kredite
an Firmen und Privatleute
im abgelaufenen Jahr um
8,1 % auf 335,2 Mio. Euro
gesteigert. Das liege am
niedrigen Zinsniveau sowie
der guten wirtschaftlichen
Lage im Kreis Gütersloh,

hieß es. Die Kundeneinla-
gen wuchsen um 1,7 % auf
269 Mio. Euro. Weitere
Werte: Bilanzsumme 450,7
Mio. Euro (+ 3,9 %), Bilanz-
gewinn knapp über dem
des Vorjahres (damals:
715 000 Euro), geplante Di-
vidende 7,0 %.

DER ZOLL BERICHTET
rungsarbeiten in Mehrfa-
milienhäusern. Von ihren
Arbeitgebern in Polen, die
von einem Berliner Nach-
unternehmer angeworben
worden waren, erhielten
sie lediglich 3 bis 6 Euro die
Stunde. Die Ermittlungen
dauerten gestern noch an.

KREIS SOEST n  Kontrollbe-
amte des Hauptzollamtes
Bielefeld haben auf einer
Baustelle in Werl illegale
Beschäftigung und Lohn-
dumping beendet. Laut
Mitteilung trafen die Be-
amten auf 20 polnische
Bauarbeiter bei Sanie-

Umsatz leicht
gestiegen

KREIS SOEST n  Die großen
Industrieunternehmen aus
dem Raum Hellweg-Sauer-
land dürften im Jahr 2012
ingesamt 14 Milliarden
Euro umgesetzt haben. Das
schätzte Dr. Ralf A. Hueß
bei der Frühjahrs-Konjunk-
turumfrage in dieser Wo-
che (wir berichteten). Die
14 Mrd. Euro bedeuten ein
leichtes Plus von 1,3 Pro-
zent im Vergleich zum
Vorjahr (Beschäftigung:
plus 1,5 Prozent). Nach
dem Zuwachs in den Vor-
jahren (9,8 Prozent beim
Umsatz) wirke das Plus
vielleicht etwas mager, so
Hueß, „aber man halte sich
vor Augen, dass damit bei
uns ein weiteres Allzeit-
hoch markiert wird, wäh-
rend NRW-weit die Umsät-
ze zurückgehen.“ Einen in-
teressanten Vergleichs-
wert nannte Ralf A. Hueß:
Setzt man den Industrie-
umsatz in Relation zur Be-
völkerung, so erzeugt ein
Südwestfale durchschnitt-
lich etwa doppelt so viel In-
dustrieumsatz wie ein Be-
wohner des Ruhrgebiets. In
diese Statistik gehen die
Umsätze der Firmen mit
mehr als 50 Mitarbeitern
ein. n axs

You are welcome

airport-pad.com

LONDON IS CALLING!
Warum telefonieren, wenn Sie ab 22.04.2013 sechs Mal pro Woche direkt

ins Herz von London fliegen können. Mit CityJet ab Paderborn-Lippstadt

Airport erreichen Sie nonstop den London City Airport und von dort in

20 Min. Tower Bridge, in 25 Min. London Eye, in 30 Min. Big Ben.
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Angebote vorbehaltlich Zwischenverkauf, Preisänderungen und Druckfehler. Kein Rechtsanspruch bei ausverkaufter Reise.
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